
9%er Familien besıtzen Büche
199% 29 22 6—

O/() 3° 39 29 19— 25 395
0/0 35 35 > I0— 39

76151390 27 03 29

0/0 35 25 151—925025 29

O/O 35 I> D3 2531500 29

Oı  / 35 55 3° über 500 35

0/0 535 35 ungeklärt.
Gruppiert Nan den Buchbestand der Familhien inhaltlıch, ergibtsichein recht
buntes Bild Es fanden sıch

Nachschlagwerke i 285 Familien, 1L370
lıterarisch wertvolle Romane ı 206 Familien, a 41
technische Bücher ı 167 Familien, 33‚4 0/0
klassische Werke ı Familien, 1‚6%
billige HKomane ı Y4 Familien, L, ,8 0/0 ;
Jugendbücher ı 39 Familien, 1 17‚Ö 9/0
Reisehbücher ı FYamilien, 1L, 0/0
Kriminalromane ı 75 Familien, 15 0/0
Untersuchungen un wissenschaftliche Werke ı Familien, u ‚20
Bildromane ı Familien, L:3,06 0/0

Kıno und Fernsehen scheinen die Lesefreudigkeit nıcht merklich beeinträchti-
0 Sie steigern 7101 "Teil asInteresse bestimmten DBestsellern. Es g1iDt
Werke, deren Auflagezahl nach der Verfilmung steil angestiegen ıst. Das lıtera-
rische Niveau der Bestseller leg deutlich ber dem früherer Zeiten. Anderseits ıst
der ildroma (le anl-photo) und der Kriminalroman ı Vordringen, Der Krıi-
minalroman, VOo  —; männlichen Lesern bevorzugt, erreicht monatlich 1Ne Auflage-
höhe VOoO  — etwa Millionen Kxemplaren, das ist eiN Drittel der gesamten Buchpro-
duktion (Janz allgemein stehen den Leihbibliotheken die Romane mıt rund
510 (0% der Spitze der verlangten Bücher. Der verschiedene Bildungsstand macht
sich VOT allem der Wahl der Autoren bemerkbar. Das Leseinteresse der Är-
beiter weicht VO  - dem der übrigen breiıteren Leserschichten ab In TDEe1-
terbüchereien wıird besonders ein SETINSEIES Interesse folgenden Bücherkate-
SOTICH festgestellt: Kssay, Heisebücher, Klassıker, lLiterarısch anspruchsvolle HO-
Ian e.

Fine Pariser Pfarrei
Es handelt sıch die Pfarrgemeinde St Pierre-St. Paul ı Ivry, AbbeDaniel
Pfarrer ist, derVOrT 1 Jahren Zusammen mıt Abbhe Godin das aufsehenerregende
Buch herausgegebenhat, La France, Pays de Mission?2. 1vry, einst eın kleiner Vor-
ort VOo  on Paris, ıst heute schon Jängst ec1InN Stadtteil der französischen Hauptstadt,
mıt CISCHCL Gemeindeverwaltung, die SaNZ VOo  e den Kommunisten beherrscht wırd.
Diese erhalten ı der Gemeinde wenigstens CO manchen Wahlbezirken 1J6-
doch hıs ‚30 Bürgermeister der Gemeinde ist Maranne, der führenden
Kommunisten Frankreichs.

Der heutige Stadtteil Ivry zählte 1954 76 Bewohner, davon waren 25 060
Berufstätige, VOo  > denen 53‚/ 00 Arbeiter, ‚6 %/ Angestellte und 10‚690 frelie Be-
rufe wWäaTrTen. Landwirtschaft g1ibt C555 dort nıcht. In diesem Bezirk sınd VvIier Pfar-
N, Vo  e denen Z WE darüberhınausgreifen. Die Pfarrei S{ Peter un Paul zahlt
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nen7200 Seel: ‚März 1954 besuchten 1336 den Gottesdienst;
ma och 111 zurechnen, die iın anderen Pfarreien von Paris ihre Sonntags
erfüllten. Von den I 000 eien haben also 6,97 0/o ihrer Sonntagspflicht genugt.
Der Durchschnitt der ganzen Gemeinde Ivry in _ allen vlier Pfarreiıen liegt bel
/,199% 0, des SANZEN Cantons, dessen Zentrum Ivry ist, bei O21 0/0 Die Zahlen VOI-

ringern sich wesentlich, wenn Nan die Kinder und Schüler wegrechnet. Dann blei-
hben für die Pfarrgemeinde 411 Berufstätige, Männer und Frauen, und 199 Haus-
frauen. In dieser Pfarreı wurden 1958 607 Taufen beli 750 Geburten gespendet un
208 kirchliche Trauungen bei 37/1 Eheschließungen vollzogen, während die Zahl
der kirchlichen Beerdigungen schlechter liegt: 19008  ar 570 von 1090 Sterbefällen.

Der Pfarrer, der selbst über diese Lage ın den Informations catholiques inter-
nationales (15 April berichtet, g1ibt einige treffliche Hinweise. Seine aktiven
Gemeindemitglieder sind elfrıg. Sie kümmern sıch darum, dafs manche Abstän-
dige, soweiıt S1e erreichbar und zugänglich sınd, ihre Kınder taufen Jassen, sie ın
katholische Ferienkolonien schicken. S1e haben einen lebendigen Glauben, Gott ist
Tür S18 eıne Wirklichkeit. Aber die Gemeinde als solche ist nach außen hin SC-
schlossen. Es 1IBr; w1e der Pfarrer schreibt, une dimension caracteristique de
la religion du Christ: la responsabilite fraternelle du prochain, die brüderliche
Verantwortung für den Nächsten. Ist das DUr in Pierre-St. Paul VO Lvry so?

Vorerst sind 7zwar die entsprechenden Zahlen in der Bundesrepublik noch besser.
Nach einer repräsentativen Umf{rage des Instıtuts für Demoskopie antworteten 1
März 1954 — also ZUT gleichen Zeit, als die Untersuchung in Lvry angestellt wurde —
auf die Frage: Waren S1e a etzten Sonntag in der Kirche? 61 0/0 der Katholiken
miıt Ja Diese Zahl verschlechtert sich soiort, WEeNnNn HNan dıe Zahlen unserer Groß-
städte hetrachtet. wi0) wurden ın München März 1958 folgende Zahlen ermit-
telt 1n den schlechtesten Pfarreien (solche, die erst 1m Aufbau sınd) 10,8 ()/0 his
11,.20% 0, iın den besten: 54 0/0 his 4, ( 0/0, 1m Durchschnitt der 292 O/0

Weithin gelten heute für dıe katholische und evangelische Kirchengemeinde die
gleichen TOoODlieme. ıne vorzügliche Einführung in dıe bestehenden Probleme fın-
den sich in dem vVon Goldschmidt, (Greiner un!: Schelsky herausgegebenen
Buch Soziologie der Kirchengemeinde, Stuttgart 1960, Ferdinand 11 Aus
den meısten der ort veröffentlichten Beiträgen geht klar hervor, da die Arbeiter
heute dıe geringste Beteiligung am kirchlicben e  en aufweilsen.
Die Lage der ka.thblischefi Kirqhe ın Tunis
Das neue Iunis hat seit dem März 1955 eine schnelle Entwicklung genommen.
Die Verwaltungsreform, die Modernisierung des Rechtswesens, die Vereinhelt-
lichung und Reform des Erziehungs- und Schulwesens und andere Maßnahmen
tragen durchaus einen antibürgerlichen harakter. Am meisten wird die Revolu-
tıon In der Frauenbewegung sichtbar: die Vielehe ist verboten, Mann und FErau
haben die gleichen Rechte, die Ehescheidung trat die Stelle der Enflass‚ung der
Frau; diese ist stimmberechtigt, der Schleier ist verboten.

die Araber‚ 647 völlig ver-Die katholische Kirche, se1ıt der Eroberung durch
schwunden, trat 1334 durch die Gründung des Bistums Karthago wıeder in Cdie
Offentlichkeit. Die Sanz Tunis umfassende Krzdiözese hatte a Webruar 1960
Z Pfarreien und 6 Rektorate. 60 Weltpriester und 20 Ordensleute in
der Seelsorge tätig. Das große Seminar zählte Z Insassen. Das kleine wegen der
Abwanderung vieler Familien Ur »99 Vor der Unabhängigkeitserklärung war dıe
Zahl der Seelsorger ungenügend. Das ıst heute der Abwanderung anders
geworden. 1956 zählte man 255332 Europäer im Land Am 31 ] M 1959 a  38 e6s

‚0458  zl mehr 131 000 124332 haben also ın weniger alg rei Jahren Tunis verlgssen.
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